Nachgründung und Horizontierung: Einfamilienhaus geradegerichtet
Die Beschaffenheit des Bodens ist bei vielen Bauvorhaben ein Risiko – nicht erst seit dem (anfangs noch geraden) Turm von Pisa.
So auch beim Einfamilienhaus der Familie R. aus dem südwestlichen Niedersachsen: Eine tiefliegende Torfschicht hatte aufgrund unzureichender Tragfähigkeit des Bodens zu einer unterschiedlichen Setzung geführt – trotz eines vom Bauherrn im Vorfeld beauftragten Bodengutachtens. Etwa zehn Zentimeter betrug die Differenz auf einer Länge von knapp 18 Metern Metern über die Diagonale des Hauses. Das ist zugegeben nur etwa 1/10 der Schiefstellung des Turms in Italien, aber wer will schon seine Frühstücksbrötchen vom Tisch rollen sehen…
Nachgründung und Horizontierung mit ERKA-Pfählen
Der ERKA-Pfahl ist ein bewährtes System für Nachgründungen (z.B. nach Nutzungsänderung oder Gebäudeaufstockung). Bei dem innovativen ERKA-Segmentpfahl (Nut-/Feder-System) werden Segmente so lange in die Erde gepresst, bis die Pfähle die notwendige Gebrauchslast sicher tragen. Durch die aktive Vorpressung der Segmentpfähle wird – auch unter widrigen Umständen – eine nahezu setzungsfreie Tiefgründung hergestellt. Dadurch wird dem Bauherrn ein hohes Maß an Schadensfreiheit garantiert. Aufgrund geringen Platzbedarfs und kleiner Maschinen eignet es sich gut für schwer zugängliche Örtlichkeiten.  Auch Schiefstellungen an Bauwerken können mit dem System so korrigiert werden (Horizontierung).
Daher wurden auch hier die Spezialtiefbauer aus Baesweiler gerufen. Das Team um Projektleiter Ralf Engel vermittelte schnell Professionalität: „Alle wussten ganz genau, was sie tun“, so der Bauherr.
Auf 27 Pfählen wurde das Haus nachgegründet –  25 Pfähle mit Durchmesser 25 Zentimeter und 2 Pfähle mit Durchmesser 31,5 Zentimeter  –, die zwischen 5,8 bis 7,6 Metern in den Boden gepresst wurden. Zusätzlich waren vier Hilfspfähle erforderlich – solche „konstruktiven“ Pfähle werden hin und wieder erforderlich, um einen statisch vorgesehenen Pfahl an der richtigen Position setzen zu können. Da die Pfähle rein konstruktiv sind und für die Standsicherheit letztlich nicht relevant sind, müssen sie nicht gesondert statisch berechnet werden.
Der ERKA-Pfahl: auch – und gerade – für schwierige Fälle
Drei der Hauptpfähle mussten von innen eingebracht werden. Alle anderen konnten von außen gesetzt werden. Um den später entstehenden Hubspalt ordnungsgemäß schließen zu können, wurden ferner schräg durch die Frostschürze Kernbohrungen erforderlich. Dadurch konnte  anschließend überall Beton zur Verfüllung der entstandenen Hohlräume eingebracht werden
Langjährige Erfahrung sorgt für Sicherheit
[bookmark: _GoBack]Ein grundsätzliches Problem bei Hebungen bzw. Horizontierungen sind immer die Hausanschlüsse. In diesem Fall war der „Knackpunkt“ die Fußbodenheizung, die besondere Aufmerksamkeit benötigte. Um möglichst ressourcenschonend zu arbeiten, wurde nur ein kleines Loch in der Nähe der Anschlüsse der Fußbodenheizung gebohrt. Durch dieses brachte das ERKA-Team dann die drei inneren Pfähle ein. Nach der Hebung konnten so die Kontakte der Fußbodenheizung mit minimalem Aufwand wieder hergestellt werden.
Knapp einen Monat war das ERKA-Team vor Ort – von den ersten vorbereitenden Erdarbeiten und Bohrungen bis zum abschließenden Planieren der aufgeschütteten Flächen. Der Bauherr kann nun wieder gerade wohnen und Projektleiter Ralf Engel ist schon auf dem Weg zum nächsten Gründungsproblem…

Bildtexte (©ERKA PFAHL)
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Die Idylle trügt: Etwa zehn Zentimeter hatte sich das Einfamilienhaus der Familie R. aufgrund unzureichenden Baugrunds unterschiedlich gesetzt.
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Die ersten Ausschachtungen als vorbereitende Maßnahme zum Einbringen der ERKA-Pfähle von außen durch die Frostschürze – hier für Pfahl Nr. 6.
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Der Pfahlplan: 27 Pfähle und vier Hilfspfähle wurden von den ERKA Pfahl-Spezialtiefbauern eingebracht, um das Einfamilienhaus zu horizontieren.
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Bei dem innovativen ERKA-Segmentpfahl (Nut-/Feder-System) werden Segmente so lange in die Erde gepresst, bis die Pfähle die notwendige Gebrauchslast sicher tragen. Evtl. Schiefstellungen an Bauwerken können mit dem System korrigiert werden. Durch die aktive Vorpressung der Segmentpfähle wird - auch unter widrigen Umständen - eine nahezu setzungsfreie Tiefgründung hergestellt. Dadurch wird dem Bauherrn ein hohes Maß an Schadensfreiheit garantiert.
[image: U:\03_Kunden\ERKA\14.pr\Horizontierung Groß Twülpstedt\bilder\101 Groß Twülpstedt Schulweg CS.JPG]
[image: U:\03_Kunden\ERKA\14.pr\Horizontierung Groß Twülpstedt\bilder\120 Groß Twülpstedt Schulweg CS.JPG]
[image: U:\03_Kunden\ERKA\14.pr\Horizontierung Groß Twülpstedt\bilder\265 Groß Twülpstedt Schulweg CS.JPG]
Ein grundsätzliches Problem bei Hebungen sind die Hausanschlüsse. In diesem Fall benötigte die Fußbodenheizung besondere Aufmerksamkeit. Um möglichst ressourcenschonend zu arbeiten, wurde nur ein kleines Loch in der Nähe der Anschlüsse der Fußbodenheizung gebohrt. Durch dieses brachte das ERKA-Team dann die drei inneren Pfähle ein. Nach der Hebung konnten so die Kontakte der Fußbodenheizung mit minimalem Aufwand wieder hergestellt werden.
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Nach der Horizontierung werden die entstandenen Hohlräume mit Beton gefüllt.
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Ein kleineres Problem war das Vordach am Eingang. Dieses wurde „einfach“ mit geringem Aufwand „von Hand“ mit angehoben.
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(Fast) fertig! Letzte Handgriffe zur Befestigung des aufgefüllten Bodens, bevor die Spezial-Tiefbauer die Baustelle verlassen können.

Druckfähiges Bildmaterial finden Sie unter http://www.erkapfahl.de/de/die-firma/presseberichte

Weitere Informationen:
Ingenieurbüro für Marketing - Dr.-Ing. Knut Marhold, Fischerstraße 8, 42287 Wuppertal
Telefon: +49 202 751933, Telefax: +49 202 751832, E-Mail: presse@erkapfahl.de
ERKA Pfahl GmbH, Dipl.-Ing. Ralf Engel, Hermann-Hollerith-Straße 7, 52499 Baesweiler
Telefon: +49 2401 9180-0, Telefax: +49 2401 88476, E-Mail: info@erkapfahl.de
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